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Vom Konstanzer Konzıil wurde 1m Jahre K eın Angehöriger der bekannten
römiıschen Adelsfamıilie Colonna Z apst gewaählt, dem als vordringlichste
Aufgaben die Überwindung der schismatischen Wırren 1in der Kırche, die
Retorm der Kurıe, die Rückeroberung des Kırchenstaates und die Reorganısatı-

der Stadt Rom zutielen. Dem Pontitikat artıns War eın römischer Kon-
ore{ß gewidmet, dessen veröffentlichte Akten neben einem Vorwort VO  a Massı-

Miglıo insgesamt &° Beıträge enthalten. Deren orofße Zahl erlaubt leider
nıcht, jer näiher auf diese einzugehen und S1e alle 1mM folgenden anzuführen.

[ )as weıte thematische Spektrum reicht VO humanıstischen Bıld artıns
iın der Geschichtsschreibung (Marıa Grazıa Blasıo, Paola Casc1ano) un: VO der
Organısatıon der päapstlichen Kurıe (Brigide Schwarz) bıs hın Strategıen für
lukrative Eheschliefßungen (Anna Esposıi1to) un: Z Immobilienmarkt in Rom
(Manuel Vaquero Pıneiro). Antonıo Manfrediı handelt ber die Bibliothek
artıns V dessen Beziehungen ZU Studium Urbis yeht Carla Frova nach,
Adelsfamıilien 1in der päpstlichen Umgebung erhellt DPeter Partner. Den römı1-
schen Residenzen der Colonna be1 S65 Apostoli wıdmet sıch Lorenzo Finocchi
Ghersı, mı1t dem Nepotismus artıns sıch Andreas Rehberg ausel1n-
ander. Wıe sıch die Stadt Rom während sel1nes Pontitikats entwickelt, zeichnen
mehrere Beıträge ach Die gewählten Untersuchungsaspekte beziehen sıch auf
die urbane Struktur (Gıovanna Curcı10), die Finanzverwaltung der Stadt (Lucıa-

Palermo), den Kreditmarkt 1m Spiegel VO Notarsakten (Ivana Aıt), das
Wırken VO  = Orden Tıber (Gıiulıa Barone) SOWI1e bestimmte Berufsgruppen
W1€e Handwerker nna Modiglianı) und Notare (Isa Or1 Sanfılıppo). Die
zuletzt Vertasserin teuert ine weıtere Untersuchung ber das Sterben
ın Rom beı Der abschließende Beıtrag STammt AaUusS der Feder VO Arnold Esch,
der sıch mıt der Grabplatte artıns in der Lateranbasılika beschäftigt und
LICUC aufschlußreiche Beobachtungen mıiıtteilen ann.

FEın Verzeichnıis der zıtlerten Handschritten SOWIl1e eın Regıster der Orts- un:
Personennamen sınd a1lls Ende es stattlıchen, instruktiven Kongrefßbandes
DZESECTZL. Diesem sınd zahlreiche Abbildungen beigegeben. Insgesamt bieten die

gehaltvollen Beıträge eın vieltaltiges Bild VO  — ddo Colonna als apst, VO  —

seiınem Pontitikat und auch der Stadt Rom Dıie jer vorgelegte kritische FOor-
schungsbilanz wırd 7zweiıtellos weıtere Studien ZUr apst- un: Kirchengeschich-
te in der ersten Häilfte des Quattrocento aNrCcSCNM.
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